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11. Rechnen und Zehner-Ueberführung.

11 .1. Ueberführung im Protluictregi.st er-.
i

Die Rechenst if t e und die rtFünf zähn-_e_1r,des Einst el1rot ors be-
tätigen die Zwischenräder 618, welche ihrerseits die Zi-ffern-
rä'der 607 uft tlie entsprechend.e Anzahl Zähne drehen. Die Zif f ern-
räder haben auf ihrer linken Seite elnen Ueberführungszalnn, der,
wenn das Rad an d.er lrage 9 vorbeikommt, den Ueberführungshaken
724 hinaufschlägt, welcher durch eine Sperrkugel in Steg 774 in
seiner lrage gehalten wird, Der Ueberführungshalcen besit zt an
seinen unteren Teil einer ausgestanzten Ansatz, welcher bei hin-
aufgeschwenktern Haken in den lleg des Stiftes der Ueberführungs-
sche j-be 629 konmt, vr'enn derselbe an Haken vorbeiläuft. Der Ueber-
führungsstift wird. bis zum nächstliegenden Zwischenrad getrieben
und dreht d.assel-be um einen Zalnn. I{achden die Ueberführungsscheibe

\_ sich ein Stück weiter gedreht hat, wird der Ueberführungshaken
durch den Anschlagsnocken der Scheibe 629 heruntergedrückt. Auf
tlen ält eren Maschinen werden die l{ocken d.urch Kurvenscheiben
niedergedrückt, die zwischen den Ueberführungsscheiben im Rotor

, eingebauf sind.
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1l-.2. Ueberführung im QuotientenreAister.

Jed.e Umdrehung 1 dj-e d.ie Maschine macht , wird irn Quotient enwerk
registriert. Auf der Mitnehmerachse 87B sj-tzt ein Iransportzahn
977 . Dersel-be l-äuft in der ausgef räst en Nut e der Achs e und. wird
vom lviitnehmer 663 in seitl-icher Richtung verschoben. llenn die
Mitnehmerachse urngedreht wird, betät igt d.er Transport zdnn die
Zwi-schenräder 618 und die Zjffernräder 607. Die Zehnerübertra-
gung geschieht wie in Abschnitt 11r1 beschri-eben.

11.5, Justierung der Rechenfage des Einstellrotors.

Man kontrolliere zuerst, ob der Einstellrotor kein zrr grosses
seitliches Spiel- hat. Er wird von Rotorbügel 677 in seiner Lrage
gehalten und. erforderlichenfalls kann das Spiel für d.en Rotor
durch Vergrö ssern der rrWellenrr an dern Seitenstück d,es 3üge1s
vernindert werd.en. Dies geschieht. am ei-nfachst en dadurch, dass
nan densel-ben abnontiert, das Seitenstück auf einen Schraub-
stock od.er im Notfall auf eine Flachzange }egt untl ttie
Krünmung mit ei-nem Dorn erhöht. Man prüfe darnachr ob die
Rechenstifte und die tr'ünfzähne des Rotors genau vor der lüitte
der Zwischenräder 618 arbeiten. Man ste1le alle Neuner ein und
drehe den Rotor langsam. An einfachsten kann diese Kontrolle
durchgeführt werden, wenn die Zif f ernräder 607 \^/eggenommen sind..
tr'al1s die _t,age nicht zuf riedenst e1l-end ist , f ö se man d.i-€i Fixier-
schraube der Achse 891 zur Auslösungsbrücke 694t bezw. L927.
IViittel-s der Stellschraube B9B bzw. l-709 in der ]-inken lViaschi-
nenwand, wi-rd die lage des EinstelLrotors justiert. Naeh einer
etwaigen Änd.erung der lage de.s Rot ors überzeuge man sich, dass
die Sicherungsklinke 687 des Rotorbügels in der Mitte der Nuten
auf der Schiene l-981 geht . Die Just ierung wi-rd auf d.em Seit en-
stück des BügeI s d.urch Urnbiegen desselben nach d.er einen oder
anderen Seite vorgenommen.

Januari 1-951.



Fg.- 11,4

ll,4



U

lll

\--

U

Man steIlt all-e l,Ieuner eln and tlrückt auf den Total-tabuLator.
?"t Rotorzugatm 745 wird dann gegen d.ie Stoppschraube B9g ruhen.Sodann drückt man erneut d.en TotaltabuLator und schiebt glelch-seitig d.en Einstell-rcitor l-eicht nach rinks. Man über ze\ge sich,dass die AusLö sungsbrücke 69 4 bzw. Ig25 nicht in geh.obener T,agehängen bleibt, wenn d.ie Taste und der Rotor losgelassen werd.en.tr'al1s sich tlie Ausrösungsbrücke aufhakt, wird. si" justiert in-den nan die Schraube 898 etwas einschraubt. Die Brücke fä111dann leichter nieder. Man kontrolliere gleichzeitig, d.ass d.ieRechenlage für den Einsterlrotor nicht verschLechtert wird,sondern d'ass Rechenstifte und Fünf zähne nitten vor d.en Zwi_schen-rädern 6]8 Iiegen.n.

\-

]-erun schraub e
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l-1.5. Justierung der oberen Stopp,schraube.

Irlan stell-e drei Neuner ein und tabuliere den Einstellrotor 7
Schr j-tt e mit der T.,inksschr j,tt-Tast e. Die T"age des Rot ors wird
nun vom Ilitbringer 66j bestimmt, welcher gegen die obere Stopp-
sehraube 89B stösst. I{ian überzeuge sich gemäss 11r4, dass d.ie
Auslösungsbrücke nicht oben st eckeri bleibt 1 untl nehme eventuell
eine Justierung an der oberen Stoppschraube B9B vor.

11.6. Seitl-iche Ldge des Uebertraguqgsrotors

Der Uebertragungsrotor so11 ein möglichst geringes seitliches
Spiel besitzen. iVian überzeuge sich, d.ass dessen Uebertragungs-
stifte zwischen den Uebertragungshaken 724 und den Zwischenräd.ern

1, 618 vorbeilauf en, ohne lviöglichkeit von diesen leil-en berührt zv
(- werd.en. Die seitl-iche Grobeinstellung des Rotors wird nittels

dünner Schei-bön 916-I7 vorgenonmen. tr'al1s vereinzelte Ueber-.
tragungsstifte justiert werden müssen, kann dies durch Biegen
oder Schlagen der ganzen Scheibe 629 in di-e gewünscht e Richtung
erf o1g en .

\-
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11 .7 . Abhil-f e der Uebertragungsf ehler.

Trot z genauer Justierung mag es auf den el-ehtri-schen Modellen
vorkommen, dass bei gewissen Zalnl-entrcombinationen in Einstell-
rotor Uebertragungsfehl-er entstehen können. Es kann sich als
ein rrHackenrr od.er in schwereren Fäl-1en al-s eine Blockierung d.e s
Uebertragungsrot ors bemerkbar machen. Die Ursache ist, d.ass d.en
Uebertragungsrotor sehr leicht rotiert und in einigen 3äl-1en
dem Antriebsaggregat mit dem Einstel-lrotor vorauseilt. Der
erste Uebertragungsstift 625 nähert sich in einem solchen Fall-e
den Uebertragungshaken 724, bevor d.ieser vö11ig ausgeschwenkt
ist. Der Fehler zeigt sich gewöhnlich bei der Uebertragung von

. der ersten Uebertragungsscheibe 629. Um d.iese Fehler zu be-
seitigen kann man die Bewegungen des Uebertragungsrotors bren-
sen. Dies lcann geschehen, indem man d.ie neue Bremsvorrichtung

'*' '" einbaut. Diese .besteht aus einer Spiralf ed.er L5I5-54 t die
zwischen d.enr Uebertragungsrotor und der Stahlschej-be 916-17
auf . der linken lagerbüchse d.es Rotors angebracht wird. Ab l{EA
1{r. 288.000 und ESA i{r. 7I.'tOO ist d.iese neue Bremsvorrichtung

, eingebaut
Lr
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